
Milch-Kennzeichnung – 
was sagen die Siegel aus?
Ein Überblick
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Siegel
(Wertung) Haltung im Stall Weide/Auslauf Kalb Futter Tiergesundheit

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

negativ

DE-ÖKO-001
Nicht-EU-Landwirtschaft

EU-Bio- 
Siegel1,2,3,4

Deutsches  
Bio-Siegel  
(gleicher  
Standard)

• �Stall: 6 m²/ 
Tier

• �Außen (außer 
Weide): 4,5 m²/
Tier

• �max. 2 Tiere/ 
ha landwirt-
schaftliche 
Nutzfläche

• �Anbindehal-
tung: Grund-
sätzlich verbo-
ten. Für 
Kleinbetriebe 
mit Ausnah-
megenehmi-
gung zulässig, 
wenn Tiere 
während der 
Weidezeit Zu-
gang zur Weide 
haben und in 
der Stallperio-
de mind. 2 Ta-
ge pro Woche 
Zugang zu 
Freigelände 
haben.

• �Zugang zur 
Weide wann 
immer Um-
stände dies 
gestatten

• �Unterbringung 
in Einzelboxen 
nach 1. Le-
benswoche 
verboten

• �Kälberaufzucht 
mit natürlicher 
Milch (vorzugs-
weise Mutter-
milch) für 3 
Monate

• �Enthornung 
nur in Ausnah-
mefällen und 
mit Schmerz-
mitteln

• �mind. 95% 
ökologisches 
Futter

• �mind. 70% der 
Futtermittel 
vom eigenen 
Betrieb oder 
aus der Region

• �mind. 60% der 
Trockenmasse 
(TM) Raufutter 

• �kein Futter aus 
genetisch ver-
änderten Orga-
nismen (GVO) 

• �keine prophy-
laktische Be-
handlung mit 
Medikamenten 
oder Hormo-
nen

• �Arzneimittel-
gabe nur nach 
Verordnung 
des Tierarztes

• �bei mehr als 3 
medizinischen 
Behandlungen/ 
Jahr können 
Erzeugnisse 
nicht mehr 
zertifiziert 
werden 

Naturland5

• �1 Liegeplatz/ 
Kuh

• �Stall: 6 m²/ 
Tier

• �Anbindehal-
tung: wie EU-
Bio (s.o.)

• �Außen (außer 
Weide): 4,5 m²/
Tier

• �Zugang zur 
Weide wäh-
rend der Vege-
tationszeit 
wann immer 
Witterung und 
Bodenzustand 
es erlauben

• �Unterbringung 
in Einzelboxen 
verboten

• �Kälberaufzucht 
mit natürlicher 
Milch (vorzugs-
weise Mutter-
milch) für 3 
Monate

• �Enthornung 
nur in Ausnah-
mefällen mit 
Schmerz- und 
Betäubungs-
mitteln

• �Ökologisches 
Futter

• �mind. 60% des 
Futters vom 
eigenen Be-
trieb oder von 
Naturland- 
Kooperation

• �zugekauftes 
Futter muss 
Naturland-zer-
tifiziert sein 
oder den Vor-
gaben ent-
sprechen

• �Während der 
Vegetationspe-
riode ausrei-
chend Grün-
futter

• �GVO-freies 
Futter

• �keine prophy-
laktische Be-
handlung mit 
Medikamenten 
oder Hormo-
nen

• �Arzneimittel-
gabe nur nach 
Verordnung 
des Tierarztes

• �bei mehr als 3 
medizinischen 
Behandlungen/ 
Jahr können 
Erzeugnisse 
nicht mehr 
zertifiziert 
werden (aus-
genommen 
Impfungen, 
Parasiten-Be-
handlung, 
staatl. Maß-
nahmen)

1	 Quelle: Verordnung (EG) Nr. 889/2008 der Kommission vom 5. September 2008 mit Durchführungs-
vorschriften zur Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates über die ökologische/biologische Produktion 
und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen hinsichtlich der ökologischen/
biologischen Produktion, Kennzeichnung und Kontrolle https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/
TXT/?uri=celex%3A32008R0889

2	 Quelle: Verordnung (EU) 2018/848 des europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 
über die ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen 
Erzeugnissen sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des https://eur-lex.europa.eu/
legal-content/DE/TXT/?uri=celex:32018R0848

3	 Quelle: DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/464 DER KOMMISSION vom 26. März 2020  
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0464&from=DE 

4	 Quellen: Zu den Durchführungsverordnungen im Detail: BMEL: Die EU-Rechtsvorschriften für den 
ökologischen Landbau. https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/oekologischer-landbau/
aenderungen-oekoverordnung.html  [nicht in den Vorgaben zitiert]

5	 Quelle: Naturland Richtlinien. Erzeugung. Stand 05/2022. https://www.naturland.de/images/01_natur-
land/documents/Naturland-Richtlinien_Erzeugung.pdf

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32008R0889
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex%3A32008R0889
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex:32018R0848
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=celex:32018R0848
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32020R0464&from=DE
https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/oekologischer-landbau/aenderungen-oekoverordnung.html
https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/oekologischer-landbau/aenderungen-oekoverordnung.html
https://www.naturland.de/images/01_naturland/documents/Naturland-Richtlinien_Erzeugung.pdf
https://www.naturland.de/images/01_naturland/documents/Naturland-Richtlinien_Erzeugung.pdf


Siegel
(Wertung) Haltung im Stall Weide/Auslauf Kalb Futter Tiergesundheit

Bioland6

• �1 Liegeplatz/ 
Kuh

• �Stall: 6m²/ Tier
• �Anbindehal-

tung: Wie EU-
Bio (s.o.), zu-
sätzlich 
Anbindehal-
tung von < 1 
Jahr alten 
Jungrindern 
verboten.

• �Außen (außer 
Weide): 4,5m²/ 
Tier

• �Zugang zur 
Weide (mind. 
600m²/GV 
[Großviehein-
heiten]) wäh-
rend Vegetati-
onsperiode7

• �Unterbringung 
in Einzelboxen 
nach erster 
Lebenswoche 
verboten

• �Ab 2. Lebens-
woche Haltung 
in Gruppen

• �Kälberaufzucht 
mit betriebsei-
gener Milch 
(vorzugsweise 
Muttermilch) 
für 3 Monate

• �Enthornung 
nur in Ausnah-
mefällen mit 
Schmerzmit-
teln und Be-
täubung mög-
lich

• �Ökologisches 
Futter

• �mind. 60% 
Raufutter

• �mind. 60% 
vom eigenen 
Betrieb oder 
einer regiona-
len Bioland-
Kooperation

• �Während der 
Vegetationspe-
riode: über-
wiegend  
Grünfutter

• �GVO-freies 
Futter

• �keine prophy-
laktische Be-
handlung mit 
Medikamenten 
oder Hormo-
nen

• �Arzneimittel-
gabe nur nach 
Verordnung 
des Tierarztes

• �bei mehr als 3 
Behandlungen/ 
Jahr können 
Erzeugnisse 
nicht mehr 
zertifiziert 
werden (aus-
genommen 
Impfungen, 
Parasiten-Be-
handlung, 
staatl. Maß-
nahmen)

Demeter8

• �Stall: 6m²/ Tier
• �Außen (außer 

Weide): 4,5m²/ 
Tier

• �max. 2 Milch-
kühe/ ha land-
wirtschaftliche 
Nutzfläche

• �Anbindehal-
tung: Wie EU-
Bio (s.o.)

• �Zugang zur 
Weide wäh-
rend Vegetati-
onsperiode

• �Mindestweide-
fläche: 600m²/ 
GV (Großvieh-
einheiten)

• �Unterbringung 
in Einzelboxen 
nach 1. Le-
benswoche 
verboten

• �Kälberaufzucht 
mit natürlicher 
Milch (vorzugs-
weise Mutter-
milch) für 3 
Monate

• �Enthornung 
nicht zugelas-
sen

• �Haltung von 
genetisch 
hornlosen Tie-
ren nicht er-
laubt

• �100% Futter 
aus ökologi-
scher Land-
wirtschaft

• �mind. 60% 
hofeigener An-
teil oder regio-
nale Koopera-
tion

• �mind. 70% De-
meter-Futter

• �max. 30% Na-
turland/ Bio-
land Zukauf

• �mind. 75% 
Raufutter

• �Futter basiert 
auf Demeter-
Rohwaren

• �GVO-freies 
Futter

• �keine prophy-
laktische Be-
handlung mit 
Medikamenten 
oder Hormo-
nen

• �Arzneimittel-
gabe nur nach 
Verordnung 
des Tierarztes

• �bei mehr als 3 
Behandlungen/ 
Jahr können 
Erzeugnisse 
nicht mehr 
zertifiziert 
werden 

DTB Einstiegs-
stufe9

• �Anbindehal-
tung verboten

• �mind. 6 m²/
Tier

• �mind. 1 Liege-
platz (4,5m²) /
Tier

• �Außenklima-
stall

• �Verödung der 
Hornanlagen 
bei < 6 Wo-
chen alten 
Kälbern mit 
Schmerzmittel 
und Lokalan-
ästhesie

• �GVO-freies 
Futter

• �Kein Einsatz 
von Antibiotika 
als Prophylaxe

6	 Quelle: Bioland Richtlinien. Fassung von 21./22. November 2022. https://www.bioland.de/fileadmin/
user_upload/Verband/Dokumente/Richtlinien_fuer_Erzeuger_und_Hersteller/Bioland-Richtli-
nien_2023-03.pdf 

7	 für ältere Biolandbetriebe gibt es Ausnahmeregelungen
8	 Quelle: Richtlinien 2023. Erzeugung und Verarbeitung Richtlinien für die Zertifizierung „Demeter“ und 

„biodynamisch“. https://www.demeter.de/demeter-richtlinien
9	 Quelle: Deutscher Tierschutzbund e.V.: Richtlinie Milchkühe 2023. Kriterienkatalog für die Haltung 

von Milchkühen. https://www.tierschutzlabel.info/fileadmin/users/redakteur/redakteur_upload/Milch-
kuehe/2023/RL_Milchkuehe_2023.pdf

https://www.bioland.de/fileadmin/user_upload/Verband/Dokumente/Richtlinien_fuer_Erzeuger_und_Hersteller/Bioland-Richtlinien_2023-03.pdf
https://www.bioland.de/fileadmin/user_upload/Verband/Dokumente/Richtlinien_fuer_Erzeuger_und_Hersteller/Bioland-Richtlinien_2023-03.pdf
https://www.bioland.de/fileadmin/user_upload/Verband/Dokumente/Richtlinien_fuer_Erzeuger_und_Hersteller/Bioland-Richtlinien_2023-03.pdf
https://www.demeter.de/demeter-richtlinien
https://www.tierschutzlabel.info/fileadmin/users/redakteur/redakteur_upload/Milchkuehe/2023/RL_Milchkuehe_2023.pdf
https://www.tierschutzlabel.info/fileadmin/users/redakteur/redakteur_upload/Milchkuehe/2023/RL_Milchkuehe_2023.pdf


Siegel
(Wertung) Haltung im Stall Weide/Auslauf Kalb Futter Tiergesundheit

DTB Premium
stufe10 

• �Wie bei Ein-
stiegsstufe

• �Ganzjähriger 
Zugang zur 
Weide (mind. 
6m²/Tier) oder 
Laufhof (mind. 
3m²/Tier) für 
laktierende 
Kühe

• �Von April bis 
Oktober für 
mind. 6 h täg-
lich Weide 
(mind. 6m²/
Tier)

• �Weidemilch: 
Zusätzlich 
1000m²/Tier 

• �Langfristiger 
Verzicht auf 
Verhinderung 
des Horn-
wachstums

• �GVO-freies 
Futter

Haltungsform 1 
“Stallhaltung”11

• �Laufstall und 1 
Liegebox/ Tier

• �Anbindehal-
tung erlaubt

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

Haltungsform 2  
“Stallhaltung-

Plus”12

• �Laufstall mit 1 
Liegebox/ Tier 
oder 4m²/ Tier 
(> 350 kg) UND

• �saisonale An-
bindehaltung 
mit Laufhof  
oder  Bewe-
gungsbucht 
mit mind. 
4,5m² und 
mind. 16m² zu-
sammenhän-
gender Fläche

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

Haltungsform 3 
“Außenklima”13

• �Laufstall mit 1 Liegebox/ Tier 
oder 5m²/ Tier (> 350 kg) oder 
1000m² Weidefläche/ Tier UND 

•� �Laufhof (3m²/Tier) oder Offen-
frontlaufstall oder Weidegang 
(mind 120 Tage für 6h)

•� �keine Anbindehaltung

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

• �GVO-freies 
Futter

10	 Ibid.
11	 Quelle: Haltungsform, Kriterien und Mindestanforderungen für Tierwohlprogramme (Stand 2023). 

Abrufbar unter: https://www.haltungsform.de/kriterien-und-mindestanforderungen/ .
12	  ibid.
13	  ibid.

https://www.haltungsform.de/kriterien-und-mindestanforderungen/
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Haltungsform 4 
“Premium”14

• �Laufstall  
mit  1 Liege-
box/ Tier 
oder: 6m²/ Tier 
(> 350 kg) 
UND ganzjährig 
nutzbarer 
Laufhof (3m²/
Tier) 

• �keine Anbinde-
haltung

Weidegang (120 
Tage für 6h)

• �Enthornung 
nur im Aus-
nahmefall < 6 
Wochen alten 
Kälbern nur 
mit Betäubung 
durch Tierarzt 
und Schmerz-
mittel

• �GVO-freies 
Futter

• �mind. 60% 
Futter aus ei-
genem Betrieb

• �mind. 60% fri-
sches, ge-
trocknetes 
oder siliertes 
Raufutter in 
der Tagesration

Pro Weideland15

• �keine Anbinde-
haltung

• �Mind. 120 Tage/ 
Jahr für mind. 
6 h weiden

• �mind. 2000m² 
Grünland/ Kuh, 
davon mind. 
1000m² Weide-
fläche

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

• �GVO-freies 
Futter

QS16

• �Liegeboxen-
laufstall: 1 Lie-
gebox/ Tier 
oder Laufstall: 
< 150 kg: 1,5 m² 
/ Tier  
150-220 kg: 1,7 
m² / Tier  
220-400 kg: 1,8 
m² / Tier  
> 400 kg: 2,2 
m² / Tier

• �Anbindehal-
tung erlaubt

• �Einzeln gehal-
tene Kälber 
müssen Sicht-
und Berüh-
rungskontakt 
zu anderen 
Kälbern haben

• �Enthornung 
erlaubt: < 6 
Wochen mit 
Schmerzmittel  
> 6 Wochen 
nur mit Betäu-
bung

Initiative Tier-
wohl17

• �>350kg: 4m²/
Tier

• �Anbindehal-
tung erlaubt, 
wenn Auslauf 
an 120 Tagen 
für 2 h gege-
ben

• �Liegeboxen-
laufstall: 1 Lie-
gebox/ Tier 
oder Laufstall 
ohne Liegebox

• �Enthornung 
erlaubt < 6 
Wochen mit 
Betäubung  
und Schmerz-
mitteln

QM18 

• �Anbindehal-
tung erlaubt

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

14	 ibid.
15	 Pro Weideland: Rahmenbedingungen und Kriterien für die Erzeugung und Vermarktung von 

Weideprodukten unter ProWeideland. Stand: 18.05.2022. https://proweideland.eu/wp-content/
uploads/2022/06/Rahmenbedingungen-und-Kriterien-fuer-die-Erzeugung-und-Vermarktung-von-
Weideprodukten-unter-ProWeideland-Version-4.pdf

16	 QS: Leitfaden Landwirtschaft Rinderhaltung. Stand: 01.01.2023. https://www.q-s.de/services/files/
downloadcenter/e-landwirtschaft/2023/leitfaeden/deutsch/Leitfaden_Landwirtschaft_Rinderhal-
tung_01.01.2023.pdf

17	 Initiative Tierwohl: Handbuch Landwirtschaft Kriterienkatalog Milchviehhaltung. Stand: 25.02.2022. 
https://initiative-tierwohl.de/wp-content/uploads/2022/02/2022-02-15_Kriterienkatalog-Rind_Milch-
vieh.pdf

18	 QM Milch e.V.: QM Milchstandard. Stand 25.4. 2023 https://qm-milch.de/qm-standard-2/

https://proweideland.eu/wp-content/uploads/2022/06/Rahmenbedingungen-und-Kriterien-fuer-die-Erzeugung-und-Vermarktung-von-Weideprodukten-unter-ProWeideland-Version-4.pdf
https://proweideland.eu/wp-content/uploads/2022/06/Rahmenbedingungen-und-Kriterien-fuer-die-Erzeugung-und-Vermarktung-von-Weideprodukten-unter-ProWeideland-Version-4.pdf
https://proweideland.eu/wp-content/uploads/2022/06/Rahmenbedingungen-und-Kriterien-fuer-die-Erzeugung-und-Vermarktung-von-Weideprodukten-unter-ProWeideland-Version-4.pdf
https://www.q-s.de/services/files/downloadcenter/e-landwirtschaft/2023/leitfaeden/deutsch/Leitfaden_Landwirtschaft_Rinderhaltung_01.01.2023.pdf
https://www.q-s.de/services/files/downloadcenter/e-landwirtschaft/2023/leitfaeden/deutsch/Leitfaden_Landwirtschaft_Rinderhaltung_01.01.2023.pdf
https://www.q-s.de/services/files/downloadcenter/e-landwirtschaft/2023/leitfaeden/deutsch/Leitfaden_Landwirtschaft_Rinderhaltung_01.01.2023.pdf
https://initiative-tierwohl.de/wp-content/uploads/2022/02/2022-02-15_Kriterienkatalog-Rind_Milchvieh.pdf
https://initiative-tierwohl.de/wp-content/uploads/2022/02/2022-02-15_Kriterienkatalog-Rind_Milchvieh.pdf
https://qm-milch.de/qm-standard-2/
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QM+19 

• �Liegeboxen-
laufstall: 1 Lie-
gebox/ Tier 
oder Laufstall 
ohne Liegebox

• �>350kg: 4,5m²/
Tier

• �Anbindehal-
tung erlaubt, 
wenn Auslauf 
an 120 Tagen 
für 2 h gege-
ben

• �Bewegungsflä-
che mind. 4,5 
m²/Tier und 
aus einer 
mind. 16 m² 
großen, zu-
sammenhän-
genden Fläche 
bestehend

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

QM++20 

•�Liegeboxen-
laufstall: 1 Lie-
gebox/ Tier 
oder Laufstall 
ohne Liegebox 
>350kg: 5m²/
Tier

• �Laufstallhal-
tung mit ganz-
jährig nutzba-
rem Laufhof 
(mind. 3 m²/
Tier) oder  
Offenfront-
laufstall (Au-
ßenklimastall) 
oder  
Laufstallhal-
tung mit Wei-
degang (mind. 
120 Tage à 6 h)

• �Anbindehal-
tung nicht er-
laubt

• �Enthornung 
erlaubt bei < 6 
Wochen alten 
Kälbern & mit 
Schmerzmit-
teln

• �keine GVO

DLG Medaillen

Die Siegel geben keine Auskunft darüber, wie die Tiere gehalten wurden oder ob  
Gentechnik und Antibiotika zum Einsatz kamen.

19	 ibid.
20	 ibid.



Zusatzinformationen für Verbraucher:innen
Auf vielen Verpackungen finden sich weitere Informationen für Verbraucher:innen, die aber keine 
Siegel im eigentlichen Sinn sind.

Kuhgebundene Kälberaufzucht

Die Interessengemeinschaft kuhgebundene Kälberaufzucht ist ein Projekt von Biomilcherzeuger*innen 
zusammen mit Bioverbänden (Naturland, Bioland, Demeter, Bio Kreis, Gäa e.V.), der Forschung, dem 
Tierschutz und Partner*innen aus Handel und Verarbeitung21. Derzeit existiert kein einheitliches Label, 
aber die beteiligten Molkereien weisen auf der Verpackung auf die kuhgebundene Kälberaufzucht hin. 
Der Begriff beschreibt eine artgerechte Aufzucht, bei der die Kälber deutlich länger auf “ihrem” Hof 
und bei den Kühen bleiben dürfen. 

Normalerweise werden die Kälber wenige Stunden nach der Geburt von ihrer Mutter getrennt und 
in Einzelboxen gehalten. Nach 14 Tagen (bei Transport ins Ausland) bzw. nach 28 Tagen (bei Trans-
port innerhalb Deutschlands) dürfen Kälber laut der gesetzlichen Vorgabe den Hof verlassen. Bei der 
kuhgebundenen Kälberaufzucht wird Kalb und Kuh nach der Geburt ausreichend Zeit eingeräumt sich 
aneinander zu gewöhnen und eine ausreichende Aufnahme der sogenannten Biestmilch, zum Aufbau 
eines eigenen Immunsystems, zu gewährleisten. Darüber hinaus bleiben die Kälber drei Monate, bis 
sie nicht mehr gesäugt werden, bei der Mutter- oder einer Ammenkuh. Damit ist gesichert, dass die 
Kälber soziale Kontakte haben, Vollmilch statt günstigem “Milchaustauscher” trinken und ihr Saugbe-
dürfnis befriedigen können.22

Begriff Gesetzlicher Schutz Haltung Fütterung

Weidemilch Kein gesetzlich ge-
schützter Begriff.23

Gerichte haben ent-
schieden, dass der Be-
griff nicht irreführend 
ist, wenn Kühe an mind. 
120 Tagen/ Jahr für 
mind. 6 Stunden auf der 
Weide stehen24

Heumilch g.t.S. (garan-
tiert traditionelle 
Spezialität)25

EU-weit gesetzlich 
geschützter Begriff26 

Keine Fütterung mit Gärfutter-
mitteln (Silagen) und GVOs. In 
der Grünfutterperiode erhalten 
die Tiere hauptsächlich frische 
Gräser, Kräuter, Leguminosen,  
in der Winterperiode Heu. Wei-
tere Futtermittel sind erlaubt 
(z.B. Getreide, Pellets, Extrakti-
onsschrote). Mindestraufutter-
anteil der Jahresration: 75%.27

Landmilch Kein gesetzlich ge-
schützter Begriff28

Alpenmilch Kein gesetzlich ge-
schützter Begriff29 

21	 IG Kalb und Kuh: Interessengemeinschaft kuhgebundene Kälberaufzucht. https://ig-kalbundkuh.de/
22	 Quelle: Pro Vieh Siegel und Label. https://www.provieh.de/kampagnen/kuh-und-kalb/einkaufen/siegel-und-label/
23	 Verbraucherzentrale: Weidemilch - bedeutet das auch mehr Tierwohl? Stand: 21.02.2023. https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebens-

mittel/lebensmittelproduktion/weidemilch-bedeutet-das-auch-mehr-tierwohl-35574
24	 OLG Nürnberg: Erfolglose Unterlassungsklage gegen die Bezeichnung einer Vollmilch als „frische Weide-Milch“. Endurteil v. 07.02.2017. https://

www.gesetze-bayern.de/(X(1)S(foklth5r5w44bh2vjsd05c4w))/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2017-N-102379?hl=true&AspxAutoD-
etectCookieSupport=1

25	 ARGE Heumilch Österreich: Heumilch. Einfach urgut. https://www.heumilch.com/
26	 Europäische Union: Durchführungsverordnung (EU) 2016/304 der Kommission vom 2. März 2016 zur Eintragung einer Bezeichnung in das 

Register der garantiert traditionellen Spezialitäten [Heumilch/Haymilk/Latte fieno/Lait de foin/Leche de heno (g. t. S.)]. Amtsblatt der Europäi-
schen Union. https://www.heumilch.com/wp-content/uploads/2021/07/durchfuehrungsverordnung-EU-Heumilch-g-t-S.pdf

27	 ARGE Heumilch Österreich: Zertifizierungsprogramm Heumilch g.t.S..Für Milcherzeugungsbetriebe, Be- und Verarbeitungsbetriebe, Handel, 
Lagerung, Transport und Lohnverarbeitung. https://www.heumilch.com/wp-content/uploads/2022/01/Zertifizierungsprogramm-Heumilch-gtS-
V4_2022_01_17.pdf

28	 Verbraucherzentrale: Rund um die Milch: Erzeugung, Verarbeitung und Angebote. Stand: 10.02.2021. https://www.verbraucherzentrale.de/
wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/rund-um-die-milch-erzeugung-verarbeitung-und-angebote-12775

29	 Ibid.

https://ig-kalbundkuh.de/
https://www.provieh.de/kampagnen/kuh-und-kalb/einkaufen/siegel-und-label/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/weidemilch-bedeutet-das-auch-mehr-tierwohl-35574
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/weidemilch-bedeutet-das-auch-mehr-tierwohl-35574
https://www.gesetze-bayern.de/(X(1)S(foklth5r5w44bh2vjsd05c4w))/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2017-N-102379?hl=true&AspxAutoDetectCookieSupport=1
https://www.gesetze-bayern.de/(X(1)S(foklth5r5w44bh2vjsd05c4w))/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2017-N-102379?hl=true&AspxAutoDetectCookieSupport=1
https://www.gesetze-bayern.de/(X(1)S(foklth5r5w44bh2vjsd05c4w))/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2017-N-102379?hl=true&AspxAutoDetectCookieSupport=1
https://www.heumilch.com/
https://www.heumilch.com/wp-content/uploads/2021/07/durchfuehrungsverordnung-EU-Heumilch-g-t-S.pdf
https://www.heumilch.com/wp-content/uploads/2022/01/Zertifizierungsprogramm-Heumilch-gtS-V4_2022_01_17.pdf
https://www.heumilch.com/wp-content/uploads/2022/01/Zertifizierungsprogramm-Heumilch-gtS-V4_2022_01_17.pdf
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/rund-um-die-milch-erzeugung-verarbeitung-und-angebote-12775
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/lebensmittel/lebensmittelproduktion/rund-um-die-milch-erzeugung-verarbeitung-und-angebote-12775


Milch-Stempel

Der Milch-Stempel (auch Milch-Code oder Iden-
titätskennzeichen genannt) auf der Verpackung 
gibt Auskunft darüber, aus welcher Molkerei die 
Milch stammt, bzw. wo das Erzeugnis zuletzt 
verarbeitet oder verpackt wurde. Es wird das 
Land (DE für Deutschland) sowie das Bundes-
land angegeben. Für den genauen Standort der 
Molkerei muss im Internet das Zahlenkürzel nachgeschlagen werden (z.B. hier30). Der Stempel gibt 
keine Auskunft darüber, von welchen Höfen die Milch stammt. Allerdings sind die Höfe in aller Regel in 
einem relativ kleinen Umkreis des Molkereistandorts angesiedelt.31 Zu berücksichtigen ist, dass Regio-
nalität allein kein Qualitätskriterium ist. Wichtig ist auch, wie und unter welchen Bedingungen die 
Milch hergestellt wurde (s.u.). 

Fazit
Es gibt viele leckere und günstige pflanzliche Alternativen für Kuhmilch. Um das Klima zu schonen, 
müssen wir den Konsum von Milchprodukten (und Fleisch) deutlich reduzieren (Studie: Gesundes 
Essen fürs Klima). Wer aber gerne Milch trinkt, sollte zumindest darauf achten, dass die Milch von der 
Weide und Bio-Kühen stammt. Die Siegel der Bio-Anbauverbände bieten die höchsten Standards bei 
Haltung, Fütterung und Tiergesundheit sowie im Umgang mit Kälbern. 

Die überwiegende Mehrheit der Milchkühe in Deutschland steht nie auf der Weide, sondern lebt unter 
schmerz- und leidvollen Bedingungen im Stall (siehe Rechtsgutachten zur Milchviehhaltung). Oft auch 
über mehrere Monate am Stück angebunden, ohne die Möglichkeit, sich umzudrehen oder auch nur 
einen Schritt zu gehen. 

Dabei sind Kühe eigentlich Weidetiere, die bis zu zwölf Stunden täglich grasen und dabei mehrere 
Kilometer zurücklegen. Im Stall werden sie nicht nur ihres natürlichen Verhaltens beraubt, sondern 
zu großen Teilen mit Mais und Getreide gefüttert. Und das, obwohl die Kuh eine besondere Fähigkeit 
hat: Sie kann aus für Menschen nicht essbarem Gras Fleisch und Milch produzieren. Beim Grasen auf 
der Weide wird daher Nahrungsmittelkonkurrenz vermieden, die Artenvielfalt in der Landwirtschaft 
gefördert, das Grundwasser geschützt - und die Tiere können sich austoben. 

Die meisten Ställe bieten Milchkühen zu wenig Platz zum Laufen, Liegen oder Fressen. Jeder vierte 
Stall ist überbelegt. Diese unnatürlichen Haltungsbedingungen führen dazu, dass 20 bis 40 Prozent 
der Tiere unter Lahmheiten und verformten Klauen leiden. Dazu kommen Stoffwechselerkrankungen. 

Erste Molkereien fangen an, Milchviehbetriebe dafür zu honorieren, dass sie die Kälber artgerecht 
aufziehen. Denn Kühe müssen jedes Jahr ein Kalb gebären, um hohe Milchleistungen erbringen zu 
können. Die auf hohe Milchleistung gezüchteten Kuhrassen führen dazu, dass die Bullenkälber ein 
reiner Kostenfaktor sind und dementsprechend schlecht behandelt werden. Sie führen ein kurzes 
und schreckliches Leben. Die kuhgebundene Kälberaufzucht (s.o.) sorgt dafür, dass alle Kälber einen 
artgerechten Start ins Leben erhalten. Diese Art der Aufzucht ist ideal und sollte beim Milchkauf 
berücksichtigt werden. Die Molkereien weisen auf der Verpackung darauf hin. 

Wer also Milch von Kühen trinken möchte, die so leben, wie es Werbung, 
Kinderbücher oder Urlaubsprospekte zeigen, sollte Weidemilch in 
Bioqualität kaufen. 

30	 BVL-Datenbank. Betriebe für den Handel mit tierischen Lebensmitteln.
31	 Bundeslandwirtschaftsministerium: Das Identitätskennzeichen. Stand 12.4. 2023. https://www.bmel.de/DE/themen/ernaehrung/lebensmittel-

kennzeichnung/pflichtangaben/identitaetskennzeichen.html 
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